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GÜTERICHTER-
VERFAHREN

In Verfahren vor den Amts-, Land- und Oberlandes-
gerichten (ordentliche Gerichtsbarkeit) sowie auch den 
Verwaltungs-, Finanz-, Sozial- und Arbeitsgerichten 
(Fachgerichtsbarkeit) kann ein Konflikt mit Unterstüt­
zung einer Güterichterin oder eines Güterichters gelöst 
werden. Im Güterichterverfahren kann als Alternative 
zum streitigen Prozess insbesondere eine Mediation 
durchgeführt werden.



Die 5 Phasen der Mediation

•  Eröffnungsphase: 
Mediation kennen-
lernen und Ver-
fahrensregeln 
aushandeln

•  Themensamm-
lung: regelungs-
bedürftige Punkte 
erarbeiten und 
gewichten

•  Konfliktbearbeitung: 
eigene Interessen 
erkennen und die 
Interessen des an-
deren wahrnehmen

Vorteile einer Konfliktbeilegung 
durch Mediation

Einigung nach Maß
Ein Konflikt, der im Gespräch miteinander gelöst wird, 
ist ein gemeinsamer Erfolg. Es gibt keinen Verlierer, 
sondern zwei Gewinner. Eine künftige Zusammenarbeit 
wird so wieder möglich. Die Konfliktlösung orientiert sich 
an den Bedürfnissen der Parteien und führt zu höherer 
Akzeptanz und dauerhafter Zufriedenheit.

Zügiger Verfahrensabschluss
Im Rahmen der Güteverhandlung vor der Güterichterin 
oder dem Güterichter kann der Konflikt in einem zeitnah 
anberaumten Termin innerhalb weniger Stunden rechts-
wirksam gelöst werden.

Verbindliche Vereinbarung
Die in der Güterichterverhandlung getroffene Vereinba-
rung kann als gerichtlicher Vergleich protokolliert wer-
den und damit auch einen Vollstreckungstitel darstellen.

Der Güterichter ist neutral und allparteilich.

Mediation durch Güterichterinnen und Güterichter 
Während die Richterinnen und Richter im streitigen 



•  Lösungsmöglich-
keiten entwickeln, 
bewerten, ver-
handeln

•  Abschluss einer 
Vereinbarung

Verfahren in erster Linie eine rechtlich orientierte Ver-
handlung durchführen, achten Güterichterinnen und 
Güterichter auf die hinter den Rechtsfragen stehenden 
Interessen der Parteien und ermöglichen eine selbstbe-
stimmte Lösungsfindung. 

Mit einer besonderen Gesprächsführung werden die  
Interessen und Bedürfnisse aller Beteiligten berücksichtigt. 
Güterichterinnen und Güterichter unterstützen die Par-
teien in einer nicht öffentlichen Verhandlung dabei, ge-
meinsam eine faire, einvernehmliche, selbstverantwort-
liche und für alle Parteien tragbare Lösung zu entwickeln. 
Vor den Güterichterinnen und Güterichtern kann man 
deshalb offener miteinander reden. Die Parteien können 
dabei die Vertraulichkeit der Gespräche vereinbaren.

Der Güterichter ist nie zugleich der streitent-
scheidende Richter.

Ablauf des Güterichterverfahrens

Nur im Konsen
Die Konfliktparteien, ihre Rechtsanwältinnen und Rechts-
anwälte oder die zuständigen Richterinnen und Richter kön-
nen ein Güterichterverfahren vorschlagen. Erst wenn sich 



alle Beteiligten auf die Durchführung eines Güterich-
terverfahrens verständigt haben, wird das Verfahren 
an die Güterichterinnen und Güterichter verwiesen.

Streitiges Gerichtsverfahren
Während des Güterichterverfahrens finden in dem 
streitigen Gerichtsverfahren keine Termine statt.  
Das streitige Verfahren wird fortgesetzt, wenn das 
Güterichterverfahren nicht zu einem abschließen-
den Ergebnis führt.

Begleitung durch Prozessvertreterinnen  
und Prozessvertreter
Die Parteien können sich in einer Güterichterver-
handlung von einer Prozessvertreterin oder einem 
Prozessvertreter begleiten lassen. Ebenso können 
sie ohne deren Unterstützung versuchen, eine 
einvernehmliche Lösung zu erzielen. Die Vereinba-
rung können sie dann ggf. nach der Verhandlung 
– vor ihrer endgültigen Wirksamkeit – von ihren
Prozessvertreterinnen und Prozessvertretern
rechtlich prüfen lassen.

Kosten
Gesonderte Gerichtsgebühren fallen für das Güte-
richterverfahren nicht an. Wird die Einigung aus 
dem Güterichterverfahren als Vergleich protokol-
liert, entstehen anwaltliche Gebühren wie nach 
einem Vergleich im streitigen Verfahren. Zudem 
entstehen anwaltliche Gebühren für die Teilnahme 
der Prozessvertreterinnen und Prozessvertreter 
an der Güterichterverhandlung. Diese Gebühren 
fallen jedoch nicht doppelt an, da sie auch im strei-
tigen Verfahren entstehen.

Mediation durch Güterichter ist konstruktiv, 
ergebnisorientiert, zukunftsgerichtet und  
kostenneutral.
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